
Evaluierung der Unterstützung  
der europäischen Wissenswirtschaft 
durch die EIB (2007-2013)

Zwischen 2007 und 2013 finanzierte die Europäische Investitionsbank 543 Projekte in den Bereichen For-
schung, Entwicklung und Innovation, Informations- und Kommunikationstechnologie sowie allgemeine 
und berufliche Bildung.  Die EIB stellte öffentlichen und privaten Akteuren im Durchschnitt 12,8 Milliar-
den Euro pro Jahr zur Verfügung. Sie unterstützte mit diesen Mitteln Initiativen im Bereich der Wissens-
wirtschaft und übertraf damit ihre Ziele für den Zeitraum um 28 Prozent.

In einer Wissenswirtschaft stoßen die Gewinnung und Verbreitung von Wissen ein nachhaltiges und inklusives 
Wachstum an.

Die Bank hat gute Erfolge bei der 
Förderung der Wissenswirtschaft in 
Europa erzielt. 

EIB-Darlehen:
•	� spielten auf dem Höhepunkt der Finanz- und 

Wirtschaftskrise eine antizyklische Rolle;
•	� verbesserten die Wettbewerbsfähigkeit der geförderten 

Unternehmen; 
•	� halfen weniger entwickelten Regionen und Ländern 

der EU, zu erfolgreicheren Regionen und Ländern 
aufzuschließen;

•	� entsprachen fast 2 Prozent aller europäischen Ausgaben 
zur Förderung der Wissenswirtschaft 2007-2013. 

Vor nicht einmal 20 Jahren war die EIB in diesen Bereichen 
kaum aktiv. Ihr fehlten geeignete Instrumente, um Investi-
tionen in die häufig immateriellen Werte der Wissenswirt-
schaft zu finanzieren. Deshalb hat die EIB-Gruppe ihre 
Produkte weiterentwickelt und beispielsweise:
•	� gemeinsam mit der Kommission Instrumente zur 

Finanzierung risikoreicherer Projekte entwickelt;

Finanzierungen der EIB im Zeitraum 2007-2013 
zur Förderung der Wissenswirtschaft

13 %

21 %

15 %

5 %17 %

■ FEI-Programme – sonst. Fertigungsbranchen 
■ FEI-Programme – Automobilsektor
■ FEI-Programme – Pharmasektor
■ FEI-Programme ö�entlicher Einrichtungen  
■ IKT-Netze
■ Bildung
■ Sonstige

16 %

13 %



Evaluierung der Unterstützung der europäischen Wissenswirtschaft durch die EIB (2007-2013)

•	 einen Beratungsdienst eingerichtet;
•	� die Wissenswirtschaft Europas durch Risikokapital, 

Technologietransfer und Business-Angel-Netzwerke 
unterstützt.

Die von der EIB finanzierten Projekte haben 
es ermöglicht,

•	� Bildungs- und Forschungseinrichtungen zu verbessern;
•	 die digitale Kluft in Europa zu verringern;
•	� durch neue Produkte, industrielle Verfahren und 

Dienstleistungen Wissen und Innovation zu schaffen und 
zu verbreiten;

•	� neue Märkte zu erschließen und die Wettbewerbsfähigkeit 
zu fördern.

In der Evaluierung wird der EIB-Gruppe 
empfohlen:

•	� ihre Strategie zur Förderung der wissensbasierten 
Wirtschaft zu verstärken;

•	� ihre Kundenbasis weiter zu verbreitern und innovative 
Instrumente zu entwickeln;

•	� ihre Prioritäten fortlaufend zu überprüfen, um diejenigen 
Bereiche zu fördern, in denen sie den größten Beitrag 
leistet.
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Den vollständigen Bericht erhalten 
Sie hier:  http://www.eib.org/
infocentre/publications/all/ 
ev-report-knowledge-economy.htm
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